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Freiwillige gesucht…
Platten Meilen: Motivierte Freiwillige; Jeanet Burtscher, Tel. 044 
924 14 85, und Fahrer/innen für den Plattenbus; Serenella von 
Schulthess, Tel. 044 924 14 20.
Reformierte Kirchgemeinde Meilen: Gastgeber/innen bei Chile-
kafi und Apéro; aufgeschlossene Persönlichkeiten für den Be-
suchsdienst «va bene»; Begleitung von Bewohner/innen zur An-
dacht auf der Platten (ökumenisch); Service- und Abwaschhilfe 
für Senioren-Mittagstisch; Sozialdiakonin Heike Kirschke, Tel. 
044 923 13 40.
Katholische Pfarrei St. Martin: Gastgeber/innen bei Pfarreianläs-
sen; Giulia Cimaschi-Oberti, Tel. 044 925 60 60.
Senioren für Senioren Meilen: Jüngere Senioren/innen für Fahr-
dienst, Arbeiten im und ums Haus, Administratives und Betreu-
ung; Franz Bollinger, Tel. 076 349 30 30.
Frauenverein Dorf- und Obermeilen: Vorstandsmitglied zur Mit-
hilfe bei der Organisation von Anlässen und Märkten; Romy 
Scheifele, Tel. 043 843 91 83.
Treffpunkt Meilen: Mitarbeit in der Caféteria; Fachlich/technisch 
versierte Reparateur/innen und Personen mit Erfahrung im tex-
tilen Bereich (nähen/flicken) für das Repair Café; Engagement 
für den Verein als Vorstandsmitglied; Susy Sauter, Tel. 044 923 
40 96.
Computeria Meilen: Computerspezialisten wie auch Computer-
anwender mit guten Kenntnissen im Umgang mit Computer, 
Smartphones und Tablets für das Instruktoren-Team; Tel. 076 
309 45 52.
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Die Gemeindeversammlung vom 
Montag, 9. Dezember 2024 beginnt 
um 20.15 Uhr und findet in der  
reformierten Kirche Meilen statt. 
Vorgängig bietet sich während der 
Fragestunde um 19.00 Uhr Ge- 
legenheit, über Aktuelles orientiert 
zu werden und dem Gemeinderat 
Fragen zu stellen. 
Nebst dem Budget 2025 und der Fest-
legung des Steuerfusses befinden die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
an der Gemeindeversammlung vom 
9. Dezember über zwei weitere Ge-
schäfte.

Neuer Artikel zum kommunalen 
Mehrwertausgleich 
Die Gemeinden des Kantons Zürich 
sind aufgrund übergeordneter Bestim-
mungen verpflichtet, bis am 1. März 
2025 den kommunalen Mehrwertaus-

gleich in der Bau- und Zonenordnung 
(BZO) zu verankern. Mit dem Mehr-
wertausgleich wird ein Teil des zusätz-
lichen Werts abgeschöpft, der durch 
die Auf- und Umzonung eines Grund-
stücks entsteht. Gemäss § 19 kantona-
les Mehrwertausgleichsgesetz können 
die Gemeinden die Erhebung einer 
Abgabe von höchstens 40% vorsehen. 
Der Gemeinderat Meilen schlägt einen 
Satz von 20% vor. Die mit der Abgabe 
gewonnenen Mittel können für raum-
planerische Massnahmen eingesetzt 
werden, um die Lebens- und Stand-
ortqualität der Gemeinde auch bei 
grosser innerer Verdichtung zu erhal-
ten. 
Konkret ist beispielsweise die Gestal-
tung des öffentlichen Raums mit 
Grünanlagen oder das Erstellen von 
sozialen oder ausserschulischen In-
frastrukturen möglich. Der Mehrwert-

ausgleich kommt somit einer breiten 
Öffentlichkeit und indirekt auch den 
betroffenen Grundstückeigentüme-
rinnen und Grundstückeigentümern 
zugute. Mit der Verankerung des Mehr-
wertausgleichs im neuen Art. 1bis der 
BZO wird zudem das Abschliessen von 
städtebaulichen Verträgen, etwa im 
Rahmen von Gestaltungsplänen, mög-
lich.
Die Abgaben für den Mehrwert flies-
sen in einen Fonds. Die Gemeinden 
müssen in einem Reglement festhal-
ten, wie dieser Fonds verwendet wer-
den darf. Die Fondseinnahmen wer-
den gemäss Fondsreglement für kom- 
munale Massnahmen der Raumpla-
nung zur Verfügung stehen.

Kunstrasenplatz und erweiterter 
Bewegungsraum in Obermeilen
Das heutige Rasenspielfeld auf der 

Schulanlage Obermeilen wird vorwie-
gend als Pausenplatz genutzt und dient 
der Primarschule als wichtiger Aus-
senbereich für die Schülerinnen und 
Schüler. 
Die dadurch entstehende hohe Bean-
spruchung in Kombination mit Wit-
terungseinflüssen erschwert eine 
permanente Nutzung der Rasenflä-
che und lässt den Gebrauch durch 
Dritte, etwa Vereine am Abend, kaum 
zu. Selbst für die Schule muss das 
Spielfeld öfters temporär gesperrt 
werden. 
Mit der kürzlich erfolgten Erneue-
rung des Kunstrasens auf der Sport-
anlage Allmend konnten zudem nicht 
alle Bedürfnisse der einzelnen Sport-
vereine bezüglich Beschaffenheit er-
füllt werden. So wurde schliesslich 
nach Gesprächen mit der Schullei-
tung Obermeilen und dem Landho-

ckeyclub entschieden, das jetzige Ra-
senspielfeld durch ein kurzfloriges 
Kunstrasenspielfeld zu ersetzen. 
Dadurch wird der Schule Obermeilen 
eine unabhängig von der Jahreszeit 
durchgehend nutzbare Pausenfläche 
zur Verfügung stehen. Zusätzlich kann 
dieser Kunstrasen zeitweise vom Land-
hockeyclub für Trainings und Spiele 
bis U10 genutzt werden. Nebst dem 
Bau des Kunstrasenfeldes sieht das 
Projekt östlich davon einen neu ge-
stalteten Pausen- und Spielplatz im 
Sinne eines erweiterten Bewegungs-
raumes vor. Den Kindern stehen da-
mit vielfältige Spiel- und Bewegungs-
geräte zur Verfügung.
Für den Kunstrasenplatz und für die 
Neugestaltung des umgebenden Spiel-
platzbereichs zu einem Bewegungs-
raum wird ein Objektkredit von 1,37 
Mio. Franken beantragt.

Drei Geschäfte an der Gemeindeversammlung
Vorgängige Info- und Fragestunde um 19 Uhr

Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Audemars Piguet, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Oktober
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

In Zusammenarbeit mit den SBB 
und PubliBike wurden bereits im 
Juli 2024 an drei stark frequentier-
ten Standorten in der Nähe der 
Bahnhöfe Meilen und Herrliberg-
Feldmeilen 10 moderne E-Bikes 
und 5 Fahrräder platziert. 
Diese können bequem mit der Publi-
Bike-App (erhältlich via App Stores) 
aktiviert und mit Kredit- oder Debit-
karte bezahlt werden. Die Gemeinde-

verwaltung konnte einen günstigen 
Mietpreis für die E-Bikes aushandeln.
Die Fahrräder werden einfach an der 
Station abgeholt und innerhalb der 
14-stündigen Mietdauer wieder dort-
hin zurückgebracht. Der Mietpreis 
beträgt Fr. 7.50 für ein E-Bike und Fr. 
3.50 für ein M-Bike für einen Zeit-
raum von jeweils 14 Stunden. Die Ak-
kus der E-Bikes werden laufend gela-
den, so dass die Geräte durchgehend 

betriebsbereit sind.
Erkennbar sind die drei Stationen an 
den roten Hinweistafeln an den 
Bahnhöfen. Das Angebot gilt im Rah-
men eines Pilotprojektes und wird bei 
entsprechender Auslastung weiter-
verfolgt. Die Gemeindeverwaltung 
freut sich, wenn Meilemerinnen und 
Meilemer mit der Nutzung der Publi-
Bikes einen Beitrag zur umwelt-
freundlichen Mobilität leisten.

PubliBikes in Meilen
Ab sofort bereit für die Ausleihe

«Dein Velo am Bahnhof»: PubliBikes können für jeweils 14 Stunden genutzt werden. Foto: zvg

Besuchen Sie uns auf 
Instagram und Facebook 
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